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Bericht 

Wirtschaftsförderung 

Ausschuss für Stadtentwicklung und Wirtschaftsförderung
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Summer in the City – die Idee

• Aufbau eines temporären Aufenthalts- und 

Veranstaltungsraumes in der Fußgängerzone

• Ziele: 

• Innenstadtbelebung

• Aufenthaltsqualität

• Teilhabe (kostenfrei, keine Barriere)

• 2 Veranstaltungen pro Woche

• Ausstattung:

• Beachmöbel / Sitzgelegenheiten

• Sandkasten

• Spielmöglichkeiten

• Sommerliche Dekoration

Die erste Visualisierung:
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Summer in the City – Die Umsetzung

Zeitraum: 19.07.23 – 31.08.23

Immer Mittwoch – Samstag, 11:00 – 18:00

•  Innenstadtbelebung / während der 

Öffnungszeiten der Geschäfte

• Zugang zu Eiscafé / Gastro

• Familienfreundlich, während der Ferien

• Schutz der anliegenden Bewohner / 

Lärmschutz

• Bewusste Vermeidung einer „Party-

Umgebung“

• Marketing: Banner, Plakate, Flyer, Social

Media….
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Summer in the City – Die Umsetzung

Ziel: 2 Veranstaltungen pro Woche

• 19 Veranstaltungen und Programmpunkte in 

den 6 Wochen durchgeführt

• Auftakt mit Musik und Ballonwettbewerb

• Gemeinsames Singen mit Fair Trade 

Kaffeeklatsch

• Chillen & Grillen

• Musikaufführungen

• Kreativveranstaltungen für Kinder & Eltern /  

Großeltern

• Stadtführungen

• Lesungen für Kinder

Terminübersicht:
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Summer in the City – Die Veranstaltungen

Auftakt mit Musik und Ballonwettbewerb

• Eröffnung und Begrüßung der Besucher 

durch die Bürgermeisterin

• Musikalisches Rahmenprogramm, Livemusik 

mit Christoph Manuel Jansen

• Start Ballonwettbewerb: hohe Resonanz, ca. 

100 Teilnehmer

• Siegerehrung am 31.08.23

• Gewinnerballon ist in 3 Stunden über 100km 

bis Bergneustadt geflogen
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Summer in the City – Die Umsetzung

Gemeinsames Singen mit Fair Trade 

Kaffeeklatsch

• Zielgruppe waren hier vor allem Senioren, wir 

haben entsprechende Einrichtungen 

angesprochen

• Erfahrene Vorsänger haben den 

musikalischen Teil vorbereitet und moderiert

• Kaffee und Kuchen war ein voller Erfolg

• Die Fair Trade Stadt GK konnte sich 

präsentieren

• Positiv: Viele spontane Gäste aus allen 

Bevölkerungsschichten
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Summer in the City – Die Umsetzung

Chillen & Grillen

• Der aufwändige Höhepunkt der 

Veranstaltungsreihe

• Katharina Brandt und das Küchenstudio 

Schröder haben eine tolle Außenküche 

aufgebaut und großartiges Essen angeboten

• Cocktailbar und mehr

• Musikalisches Rahmenprogramm, Livemusik 

mit Christoph Manuel Jansen

• Eine der wenigen Veranstaltungen die erst 

nach 18 Uhr geendet haben

• Viele Gäste, tolle Resonanz, „neue Gesichter“
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Summer in the City – Die Umsetzung
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Summer in the City – Die Umsetzung

Musik / Lesungen / Stadtführungen

• Mehrere Termine mit Live Musik

• Juke Box Modus, Streetlight, Pianist….

• Zwei Lesungen der Rappelkiste

• Insgesamt vier Stadtführungen

• Schwerpunkte: Für Eltern & Kinder, Die 

Wirtschaft als Gast – Brauereien, Brennereien, 

Kneipen, Verkehr, Märchen & Sagen

• Unerwartet viele Interessenten, auch nach 

positiver Presse

• Tolle Einblicke in die Stadtgeschichte

• Highlights z.B. Besuch der Burg
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Summer in the City – Die Umsetzung
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Summer in the City – Die Umsetzung
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Summer in the City – Die Umsetzung
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Summer in the City – Die Umsetzung

Kreativveranstaltungen für Kinder & Eltern /  

Großeltern

• Kernelement der Veranstaltungsreihe

• 8 Veranstaltungen: Ballonkunst, 

Vogelhäuschen, Glückssteine, Spiele….

• Ein großer Erfolg: immer 40 bis 80 Kinder vor 

Ort

• Viele Eltern & Großeltern die in die Stadt 

gekommen sind

• Teilhabe: sozial Schwächere Familien, 

Geflüchtete Familien

• Tolle Ergebnisse
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Summer in the City – Die Umsetzung
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Summer in the City – Die Umsetzung
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Summer in the City – Die Umsetzung



17

Summer in the City – Die Umsetzung
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Summer in the City – Fazit

• Gesamtbilanz uneingeschränkt positiv

• Erfolge:

• Deutliche Belebung Fußgängerzone

• Viele begeisterte Besucher

•  „Toll was die Stadt da macht“

• Gutes Image der Stadt GK

• Teilhabe sozial schwacher Familien

• Insbesondere Familien mit Kindern wurden 

positiv angesprochen


